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Ländereigene Fortbildung 2026

in Justizakademie des Landes Brandenburg 

Propaganda- und Äußerungsdelikte 
am 03.09.2026 

Inhalt: Die Fortbildung vermittelt einen vertieften Einblick in grundlegende und aktuelle 

Diskussionen zu Propaganda- und Äußerungsdelikten unter besonderer 

Berücksichtigung neuer Rechtsprechung. Im Mittelpunkt stehen die §§ 86, 86a, 

130 und 140 StGB, die in der Praxis zunehmend an Bedeutung gewinnen und 

komplexe Abgrenzungsfragen aufwerfen. Themen sind: 

§ 86 StGB – Verbreiten von Propagandamitteln, insbes. 

- Propagandamittel der Hamas mit aggressiv-kämpferischer Tendenz (BGH 

3 StR 507/24) 

§ 86a StGB – Verwenden von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen, 

insbes.  

- Teleologische Reduktion bei eindeutiger Gegnerschaft zur NS-Ideologie 

(BayObLG 206 StRR 289/22) 

- "Teilen" fremder Werke als öffentliches Verwenden (BayObLG 202 StRR 

88/23) 

- Corona-NS-Vergleiche und Verharmlosung (KG 121 SRs 43/24) 

- Abgrenzung zwischen historischen Abbildungen und Kennzeichen 

verfassungswidriger Organisationen (BayObLG 204 StRR 116/22) 

§ 130 StGB – Volksverhetzung, insbes. 

- Absprechen elementarer Rechte an Personengruppen und 

Volksverhetzung (BGH 3 StR 141/23) 

- Stern mit "UNGEIMPFT" und Verharmlosung der Shoah (LG Köln 113 Qs 

6/22) 

- "Alles schon mal dagewesen" und Verharmlosung durch Darstellung eines 

KZ-Eingangstors mit dem Schriftzug "Impfen macht frei" (BayObLG 206 

StRR 1/23) 
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§ 140 StGB – Belohnung und Billigung von Straftaten, insbes. 

- Leugnung des Existenzrechts Israels bei unmittelbarem Zusammenhang zu 

Hamas-Taten (VG Bremen 5 V 1013/24) 

- § 140 StGB im Kollisionsfeld mit Meinungsfreiheit (BayObLG 203 StRR 

111/24) 

Zeit: 3. September 2026                                                9.30 – 16.00 Uhr 

mit Mittagspause von 12:15 – 13:15 Uhr und kürzeren Pausen 

Referent: Univ.-Prof. Dr. Klaus Hoffmann-Holland

Zielgruppe: Strafrichterinnen und Strafrichter sowie Staatsanwältinnen und Staatsanwälte  

Ort: Justizakademie des Landes Brandenburg, Schillerstr. 6, 15711 Königs 

Wusterhausen 


